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183/J Anfrage 
. \ .. 

der Abgo Drohooo ~ ö r her ~ R eis man n , M a r k , S t ras se r 

und.Genossen 

an den Bundesminister für Handel und Wiederaufbau, 

betreffend den Wiederaufbau des Burgtheaters~ 

Zeitungsmeldungen zufolga ist der Bau des Burgtheatera von einem im 

~Qeheimen tagenden Techn~schen Komitee unter Umgehung der von einer unabhängigen 

Jury preisgekrönten VorSChläge einemPro~ekt,Engelhardt übertragen worden. 

Als Begründung hiefUr wurde angegeben, daSs das Proje~ Engelhardt durch Erhal­

tung dernooh tragfähigen Eisankonstruktion im Zusohauersaal und durch·nur 

sparsame Veränderungen um 20 Millionen Schilling billiget komme als andere 

Projekte und auch eine Verkiii-zung der Bausei t um eineiJmal b .talu"e beWirke. 

Abgeseh~n davon, dass diese Ziffern erst überprüft werden mUssten, 

muss festgestellt werden, dass eines der wirklich preisgekrönten Projekte 

zwar die Logeneinbauten zur Gänze entfernt f dafür aber um 500 Plätze mehr 

gewinnt (insgesamt 2300), so das~ auah nach kaufmännisohen ErwäßUDgen. die Mehr­

kosten vertretbar wären, besonders wenn gleichzeitig beim Wiederaufbau der Oper 

wesentlich höhere Beträge für die Anschaffung von Gobelins und vergoldetem 

Stuok ausgegeben werden. 

Der Öffentlichkeit wird auch vers~,{.:hwiegetl, dass eines der Wettbewerb­

Projekte, das von der Jury an erste Stelle gereiht wurde, kostspielige Inderun­

gon gar nicht vorsieht, sondern die beiden unteren Logenränge unverändert 

or~lt und zwei freie Gälerien darüber setzt, während das vom Technisehen 

Komitee nun ausgewählte Projekt drei Logenrängß erhält, deren Mittelteil auf 

Galerien wngebaut wird, die eng und niedrig Sind, aber nicht in Ersoheinung 

treten, weil sie so tun, als ob sie Logen wären - was anscheinend erwünscht war. 
~ 

Die Kostender.von der Jury dem Projekt Engelhardt vorangestellten 

Projekte dürften, was den Zuschauerraum betrifft, annähernd gleich sein, und das 

Wettbewerbs-Protokoll vom 14.Juli 1948 stellt a.uch ausdrücklich festg tlAlle· 

Änderungen sind oit verhältn~smässig geringen baulichen Massnahmen verbunden 

und erfordern daher auch keinen grösseren Kostenaufwand. ~t 

Auch eine längere Bau~eit wäre für diese Projekte nicht erforderlich 

gewesen, wenn Illl4'"l sich entschlossen hätte" die Planung rechtzeitigvorzubereitell •. 
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Abor offenbar basteht in GehGirnzirkeln von vornherein diQ.A~siohti jone 

Projekte umzubrineen, vondenGn fuis erwähnte Wettbewerbs-Protokoil vom l4.Juli 

1948 sagt: "Die Raumwirkung des Zusohauerraumes s~wohl im arohi tektonisoh 

räumliohen Sinn, als auoh in der einzolnen Durohbildung entsprioht in ausge­

zeiohneter Weise dem Eindruck aines neuzeitlichen Thaaterraumas, ohne den 

repräsentativen Zweok zu vernachlässigen." Vom Projekt ~elhardt hingegen 

stellt das Protokoll der Jury fest, dass es historisierend soi. 

Aber die entsoheid.ende Fraße ist gar nicht; welches Proje,kt schliess­

lieh ausgewähl t wird, sondeI'n ob die Wahl Wirklich einwandfrei im Wege einer . 

5tfontlichen Diskussion erfol~t, wie das zum Beispiel boi 'der St~eitfra8e 

des Stephansplatzes dar Fall waro Ma.n muss sich dagosen verwahren, dass ein 

unkontrol11artesXomitee hinter versohlossenen TüranunUbeeprüfbaroBehaup­

tungon aufstellt und damgemäss willldirlioho Entsoheidungen fällt. Der Bau des 
, ' 

Burgtheaters ist nicht . eine bloss~ Privatangala&anheit dea OV, sondern eiro 

8ffentliohe .Angelegenheit das w:m~en VOlkes, das ja die Staatsthea.ter aus 

fieinen Steuerbeträgenerhalten muss. 

Die getert1gtenAbgoordneten riohtendaher an don Herrn Bundesministür 

für Ban~Gl und Wiederaufbau die naohstehende 

Anfrage: 

Ist der Herr BUndesminister bereit, vor einer wirkliohendgilltigen 

Besohlussfassung über die VerlGihung dos BurgthGaterba.ues im Wege einer öffcmt· 

lichen Diskussion od.er Enquete> alle in Bet:r;a.cht kommenden ProjHkte einer ' 

erneuten sorgfäl:tigen Priifun.8 tu unterziehen und die in solcher Weise demokra.­

tisoh festgestellte öffentliohe Meinung selbst über dia Zukunft eines für die . 
österTeiohisoh~,Kultur und da.s Ansehen Österreichs sowiohtigen Institutes, . 

wie das Burgtheater, entsoheiuGn zu lassen? 

---
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